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die Massenankunft von
Flüchtlingen über die Bal-
kanroute am Münchner
Hauptbahnhof hat jedem
von uns den Ernst der Lage
verdeutlicht: Die Landes-
hauptstadt ist zentraler An-
laufpunkt der Balkan-
flüchtlinge. Und wie jeder
sehen konnte, haben die
Münchner kein Herz aus
Stein, sondern ihr Herz für
Menschen in Not weit ge-
öffnet. 

Im August habe ich privat
Albanien besucht und bin
mit dem eigenen Pkw
kreuz und quer durch das
Land gefahren: durch ei-
nen wunderschönen Teil
des Balkans mit einer fan-
tastischen Landschaft, sau-
berer intakter Umwelt und
freundlichen, aber armen
Menschen. 

Mit Flüchtlingsnot
richtig umgehen 

Viele Flüchtlinge kommen
aus Albanien zu uns, ohne
jede Chance, in Deutsch-
land anerkannt zu werden.
Darüber habe ich auch mit
der politischen Regierungs-
spitze in der Hauptstadt
Tirana gesprochen. Die
albanische Regierung sagt:
»Wir möchten, dass die
Menschen in Albanien blei-
ben, wir brauchen sie drin-
gend für die Entwicklung
unseres Landes.« Die alba-
nische Regierung ruft da-
rum in Pressekonferenzen,
gemeinsam mit dem deut-
schen Botschafter, dazu
auf, nicht nach Deutsch-
land zu fahren und dort zu
versuchen, einzuwandern.

Der richtige Weg ist daher,
Albanien zu helfen, zum
Beispiel die Tourismuswirt-
schaft aufzubauen, damit
dort Arbeitsplätze entste-
hen und vor allem die jun-
gen Menschen in ihrer ei-
genen Heimat eine Per-
spektive finden. 

Auf dem Rückweg bin ich
von Albanien mit der Fähre
nach Bari in Süditalien ge-
fahren. Sie war voll von
Menschen, von denen si-
cher einige auch das Ziel
Deutschland hatten. Bei
der Einreise über die soge-
nannte Europa-Außen-
grenze bin ich von italieni-
schen Grenzbehörden nicht
kontrolliert worden. Auch
vor und nach mir habe ich
nichts von einer Einreise-
kontrolle bemerken kön-
nen. Im Klartext: Die euro-
päischen Verpflichtungen
zur EU-Außengrenzkon-
trolle werden, zumindest
hier, nicht eingehalten. 

Deshalb müssen wir in
Deutschland überlegen,
wie wir die Kontrolle über
die deutschen Außengren-
zen wiedererlangen. Denn
sonst laden wir Schlepper
geradezu ein, ihren krimi-
nellen Profit gefahrlos zu
steigern. 

Miteinander… richtig um-
gehen mit der Flüchtlings-
not. 

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


